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Liebe Mitglieder und 
Freunde der Germania,

seit langer Zeit erscheint end-
lich wieder ein Germania Echo. 
Dieses Jahr ist es das erste und 
wahrscheinlich letzte Echo, das 
erscheint. Dementsprechend gibt 
es einiges was in der Zwischenzeit 
beim FC Germania Metternich 
passiert ist und in diesem Echo 
thematisiert wird. Am 12.09.2025 
fand die Jahreshauptversamm-
lung statt, wo nun ein neuer Vor-
stand gewählt wurde. Gleichzeitig 
wurden auch Menschen aus dem 
Vorstand verabschiedet, darun-
ter Günter Heidger, der seit über 
12 Jahren als Vorstandsmitglied 
den Verein im besten Sinne ver-
treten hat. Solche Menschen zu 
finden, die sich ehrenamtlich in 
den Dienst des Vereins stellen, 
wird immer schwieriger. Umso 
beachtlicher ist die Anzahl an 
Jahren, mit der Günter mit gro-
ßer Leidenschaft und Kontinui-
tät die angefallenen Aufgaben des 
Geschäftsführers in den letzten 

Jahren bewältigt hat. Danke Gün-
ter! Neu in den Vorstand gewählt 
wurden Christian Reifferscheid, 
Benjamin Görgen und Nadin 
Wilberg. Weiter an Bord bleiben 
Mehmet Zorlu und Robert Hahn. 
An erster Stelle gilt es dem neu 
gewählten Vorstand viel Erfolg 
zu wünschen. Damit haben wir 
auch in den kommenden zwei 
Jahren personell die Weichen 
gestellt, um gestärkt in die Zu-
kunft zu schauen. Darüber hinaus 
arbeitet ein Team mit dem Vor-
stand zusammen, um die Ange-
legenheiten des Vereins zu klären. 
Sportlich gesehen gibt es im Se-
nioren- sowie Jugendbereich aus-
nahmsweise wenig Veränderun-
gen. Allein personell wurde der 
Verein in diesem Sommer ein-
mal mehr mit den neuen Wech-
selverhältnissen in der Jugend 
konfrontiert. Mehrere Vereine 
im Raum Koblenz sind mehr zu 
einer Rekrutierung Maschine ge-
worden, anstatt auf gute Jugend-
förderung zu setzen. Wir haben 
in einem klaren Statement zum 

Ausdruck gebracht, dass wir die-
se Vorgehensweise nicht unter-
stützen. Wir halten es für falsch, 
Jugendlichen durch unerfüllbare 
Illusionen ihre kontinuierliche 
sportliche Entwicklung zu neh-
men. Somit werden wir weiterhin 
für angemessene und sinnvolle 
Wechsel-Dynamiken zu kämpfen.
Nach dem Klassenerhalt in der 
Rheinlandliga im vergangenen 
Jahr hat Robert Hahn die Lei-
tung der A-Jugend abgegeben 
und in die Hände von Dennis 
Philippsen und Bernd Wer-
ner gelegt. Wir wünschen dem 
neuen Trainerteam viel Erfolg! 
Die Erste Mannschaft möchte 
mit Trainer Leo de Sousa nach 
einem zu unkonstanten letzten 
Jahr, der auf Tabellenplatz 5 ge-
endet ist, wieder oben anklopfen. 

Zum Schluss ist es mir wichtig, 
einen kurzen Blick auf das Echo 
und dessen Zukunft zu werfen. 
Das Echo ist und bleibt ein tra-
ditionsreiches Medium des FC 
Metternich. Es dient dazu, unse-
re Fans und Mitglieder über Er-
eignisse, Veranstaltungen und 
exklusive Inhalte – wie zum Bei-
spiel Interviews – auf dem Lau-
fenden zu halten. Gleichzeitig 
trägt es zur Präsenz des Vereins 
im Ort bei. Allerdings ist nicht 

Vorwort
von 

Jonathan Sieben

zu übersehen, dass die steigenden 
Druckkosten eine Printausgabe 
zunehmend unrentabel machen. 
Auf der anderen Seite ist der Auf-
wand für Texterstellung und Lay-
outbearbeitung zu hoch, um das 
Echo ausschließlich in digitaler 
Form anzubieten. Damit wird die 
Produktion des Vereins Maga-
zins immer mehr zum privaten 
Engagement einzelner Personen.
Ein einfaches „Weiter so“ ist daher 
nicht sinnvoll. Vielmehr braucht 
es Menschen, die das Echo im Her-
zen tragen, es auch künftig lesen 
möchten und bereit sind, aktiv an 
seiner Gestaltung mitzuwirken.
Ein großer Dank an alle Un-
terstützer, Sponsoren, Eltern, 
Spieler und Fans, die uns in 
den vergangenen Wochen und 
Monaten unterstützt haben.
Wir sind Germania!

Stellvertretend für den Vor-
stand, Jonathan Sieben
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Sorry Artur und Simon. Die Erste Mannscha� des FC Germania Metternich für die Saison 2025/26. 
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Wir Sind
Am 18. Mai 2024 besiegelte eine 
1:5 Niederlage den Abstieg in die 
Bezirksliga. Warum dieser Punkt 
einmal mehr als Einstieg in den 
Artikel genommen wird? Weil es 
der Startpunkt eines sich sowie-
so langsam anbahnenden Neu-
start war, der Startschuss für den 
Umbruch. Nun kann nach einer 
Saison in der Bezirksliga ein ers-
tes Fazit gezogen werden, wie das 
gelungen ist. Schauen wir auf die 

Fakten: 13 Siege, 8 Unentschieden 
und 9 Niederlagen. Somit ver-
buchen wir nach 30 Spieltagen 
insgesamt 47 Punkte und stehen 
auf Rang 5. Toptorschütze unse-
rer Mannschaft: Fabi Fries mit 22 
Treffern. Vor der Saison wurden 
einige Spieler, die auf der Durch-
reise waren, wieder abgegeben. 
Dadurch gab es auf mehreren 
Positionen freie Kaderplätze, also 
eine Chance den Kader deutlich 

zu verjüngen und Spieler aus der 
eigenen A-Jugend hochzuziehen. 
Vielen von ihnen ist der Sprung 
in die Erste Mannschaft gelungen, 
nachdem sie sich langsam in die 
Mannschaft integrieren konnten. 
Auf der anderen Seite konnten 
wir langjährige und verdiente 
Metternicher vom Verbleib und 
dem eingeschlagenen Weg über-
zeugen. Mit Carsten Wans, Emre 
Simsek, Kubilay Toumpan und 

Fabi Fries blieben die Gesichter 
und Anführer der Mannschaft 
zusammen. Mit 21 Punkten in der 
Hinrunde blieb man jedoch hinter 
den Erwartungen und Hoffnun-
gen zurück und konnte nicht die 
erhoffte Rolle im Kampf um die 
oberen Plätze mitspielen. Dafür 
lief es zum Ende des Jahres und 
damit zum Start der Rückrunde 
umso besser. Mit dem letzen Spiel 
im Kalendarjahr 2024 wurde ein 

Germania
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großes Ausrufezeichen Richtung 
Konkurrenz geschickt. Im Trifter 
Weg konnte der Erstplatzierte 
und spätere Bezirksligameister 
aus Mendig mit 3:1 nach Hause 
und in die Winterpause geschickt 
werden. Diesen Schwung nahm 
die Mannschaft von Trainer Leo 
mit in die Rückrunde. Nach einer 
schwankenden Vorbereitung, was 
die Leistungen in den Testspie-
len angeht, konnte mit einem 3:4 
Auswärtserfolg gegen Anadolu 
Spor Koblenz der Trend fortge-
setzt werden. Nach zwei weiteren 
Siegen gegen Maifeld und Rhein-
böllen kam es zum Spitzenspiel 
gegen Untermosel Kobern. Vor 
rund 250 Zuschauer mussten wir 
uns nach 1:0 Führung am Ende 
mit 1:3 geschlagen geben. Unser 
Cheftrainer bilanziert zum Spiel 
und die nachfolgende Wirkung 
zur Saison: “Das Spiel spiegelt 
glaube ich unsere Saison ganz gut 
wider - wir haben es versäumt den 
Sack früh genug zuzumachen und 
durch zahlreiche vergebene Chan-
cen den Gegner am Leben gehal-
ten und dann zum Überfluss teil-
weise große Hilfe geleistet bei den 
Gegentoren. Nach der Euphorie 
zum Jahresbeginn gab es hier ei-
nen kleinen Dämpfer, der sich in 
der Woche danach gegen Mayen 
in einem ähnlichen Spielverlauf 

wiederholt hat und dafür gesorgt 
hat, dass wir nicht mehr großartig 
nach oben schauen mussten.” In den 
darauffolgenden 5 Spielen konnten 
wir von möglichen 15 Punkten nur 
enttäuschende 4 Punkte mitneh-
men. Darauf folgte ein ungefährde-
ter 0:6 Auswärtserfolg in Boppard 
und ein 3:2 Last-Minute-Sieg gegen 
Rübenach, wo Kubi Toumpan mit 
zwei hervorragend herausgespielten 
Treffern jeweils ausgleichen konnte, 
bevor Fabi Fries uns in der 90` Mi-
nute per satten Distanzschuss auf 
die Siegerstraße brachte. Der Sieg 
war ein versöhnliches Highlight in 
der Schlussphase der Saison, wo es 
ansonsten nicht mehr um viel ging. 
Die zwei letzten Spiele gegen Em-
melshausen und Weitersburg wur-
den verloren. Abschließend resü-

Foto: Cheftrainer der 1. Mannschaft:      
Leo de Sousa

  QR-Code scannen 
 Termin ausmachen 

 
QR-Code scannen 

 Termin ausmachen 
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Zwischen Aufmunterung und Überlegungsphase. Das neue Trainerteam bietet alle Facetten des Trainerdaseins.
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in der Alloheim Senioren-Residenz „Theresiahaus“

GERNE BERATEN WIR SIE IN EINEM 
PERSÖNLICHEN GESPRÄCH!

Aktiv leben in der Residenz:
Unsere Bewohner können vielfältige 
Betreuungsangebote nutzen.

+  Gedächtnistraining und spirituelle Angebote
+  Sing- und Gesprächskreise sowie kreatives Gestalten
+ hauseigene Ergotherapie
+ parkähnlicher Garten
+  jahreszeitliche Feste und Feiern
+  aktivierende Einzelbetreuung

Wir bieten den uns anvertrauten Senioren:

vollstationäre Pflege und Betreuung
Kurzzeit- und Verhinderungspflege
Pflege dementiell erkrankter Menschen
Einzel- und einige Paar-Zimmer

Um die besten Mitarbeiter im Bereich Pflege 
(w/m/d) zu finden, geben wir auch unser Bestes:

+  Flexibilität in Voll- und Teilzeit
+  Top-Gehalt und attraktive Zusatzvergütung:

also 3.300 gute Gründe,
sich für Alloheim zu entscheiden

+  Betriebliche Altersvorsorge und Zusatzversicherung
+  Arbeitgeberfinanzierte Aufstiegschancen
+  Abwechslungsreiche und spannende Aufgaben
+ Diverse Gesundheitsangebote

Herzlich 
willkommen

Wir sind in Koblenz nicht nur Ihr starker Partner für komfortables Wohnen 
und vollstationäre Pflege, sondern auch Ihr Arbeitgeber mit Zukunft!
Erfahren Sie hier, was wir für Ihre Lebensqualität 
oder für Ihre beruflichen Perspektiven tun können!

Vereinbaren 
Sie Ihren 

persönlichen 
Termin!

Alloheim Senioren-Residenz „Theresiahaus“ 
In der Weglänge 7 · 56072 Koblenz · Fon 0261-20160600
koblenz@alloheim.de · www.alloheim.de

  durchstarten-bei-alloheim.de
  facebook.com/AlloheimSE
  01525-3342259
  jobs@alloheim.de

miert Trainer Leo: “Das war eine 
sehr durchwachsene Saison - ge-
plagt von vielen, teilweise auch 
sehr schweren Verletzungen. Wir 
hatten vor der Saison einen mit-
telgroßen Umbruch eingeleitet 
mit vielen jungen Spielern und 
dafür war die Saison letzten En-
des auch sehr wertvoll. Die jungen 
Kerle konnten viele Erfahrungen 
sammeln und haben schon auf-
blitzen lassen was in ihnen steckt. 
Ich hatte vor der Saison ein Platz 
in den Top 5 als Ziel angesagt 
und den haben wir erreicht, auch 
wenn wir als Mannschaft nicht zu-
frieden mit dem Ergebnis sind. Je-
doch haben die vielen Rückschlä-
ge auch etwas mit der Mannschaft 
gemacht und wir sind dadurch 
noch enger aneinander gerückt.”
Mit Blick auf die neue Saison ist 
die ein oder andere Entscheidung 
ebenfalls gefallen. Alle Mann blei-
ben an Bord. Das Team wird auch 
in der neuen Saison so zusammen-
spielen und nur punktuell ver-
stärkt werden. Jeremy Heyer wird 
einen neuen Anlauf in unserer 
Ersten Mannschaft wagen, Lean-
dro Strazzeri kommt als weiterer 
junger Spieler aus Mülheim-Kär-
lich. Roman Wiese geht als Spieler 
der Zweiten Mannschaft hoch in 
die Erste, dafür geht Max Schmeel 
in die Zwote. Zudem haben wir 

in Sebastian Zerbe im Winter 
einen Torhüter verpflichtet, der 
sich leider direkt die Achillesseh-
ne gerissen hat und somit bisher 
ausgefallen ist. Wir freuen uns 
auf unsere Neuzugänge und wün-
schen euch viel Erfolg beim FCM. 
Auch auf der Trainerbank gibt es 
eine Änderung. Artur Weirich 
und Simon Endres werden die 
neuen Co-Trainer, Simon Wag-
ner wird sich zukünftig wieder 
voll und ganz auf die Aufgaben 
als Spieler konzentrieren. Herz-
lich Willkommen Artur und viel 
Erfolg für beide neue Co-Trainer!
Trainer Leo sagt zu den punktu-
ellen Verstärkungen: ”Ich den-
ke es ist ein tolles Zeichen nach 
Außen, dass die Jungs trotz der 
teilweise unzufriedenstellenden 

Foto: Neu im Trainerteam der Ersten: Si-
mon Endres und Artur Weirich
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Willkommen bei Seit 
1969

AM METTERNICHER BAHNHOF 11 56072  KOBLENZ-METTERNICH TEL. 0261 / 29 17 98 97

 

Saison alle frühzeitig ihre Zusage 
gegeben haben, trotz zahlreicher 
Anfragen. Mit Jeremy, Leandro 
und Roman bekommen wir super 
flexible, offensiv einsetzbare Spie-
ler, die uns allesamt direkt ver-
bessern werden. Zusätzlich wer-
den 3-4 Jungs aus unserer letzten 
U19 Teile der Vorbereitung bei 
uns mitmachen, worauf wir auch 
sehr gespannt sind. Wir erhoffen 
uns mit der gewonnen Qualität 
in der Spitze und in der Breite 
einen spannenden Konkurrenz-
kampf und hoffen vor allem auf 
eine verletzungsfreiere Saison!”

Nach einigen Wochen kristal-
lisiert sich heraus, dass wir in 
der Spitze wieder die Möglich-
keit haben mitzuhalten und wie-
der einmal eine gute Rolle in der 
Bezirksliga spielen können. So 
wurden zum Beispiel die ersten 
3 Pflichtspiele gewonnen, ehe im 
direkten Duell auswärts gegen die 
TuS Mayen eine 2:1 Niederlage zu 
Buche steht. Dennoch müssen wir 
konstant versuchen, die Punkte 
zu holen, sodass es am Ende  viel-
leicht für einen Platz ganz oben 
reicht. Wir freuen uns auf die 
neue Saison! Wir sind Germania!

Foto: Yannik Felber startet mit mit frühen 5 Saisontoren gut in die Saison
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Zahnersatz aus zahnfarbe-
ner Zirkonkeramik, Mini-
malinvasive Implantologie - 
Implantate „ohne Skalpell“, 
Professionelle Zahnreini-
gung, zahnfarbene Füllun-
gen und mehr

Sie suchen einen neuen 
Zahnarzt oder benötigen 
zahnärztlichen Rat? 

Wir sind Dr. Werner Lay und 
Markus Lay, Zahnärzte in Ko-
blenz-Metternich, und freuen 
uns Sie herzlich in unserer 
Praxis begrüßen zu dürfen. 

Machen Sie gerne einen Ter-
min aus: 0261-27133 oder 
vereinbaren Sie einen On-
line-Termin über unsere Web-
site:  
www.zahnarzt-koblenz-metternich.de

 

Foto: Trainer der Zwoten, Dennis Thiele 

wins Championships, wankt nur 
selten. Ausnahmesituationen wie 
die 0:8 Heimniederlage gegen den 
späteren Doublesieger der Augst 
oder eine 1:8 Heimniederlage 
gegen Vallendar bilden die abso-
lute Ausnahme. Ansonsten sind 
zwei Gegentore pro Spiel ein guter 
Wert, damit lässt man in der A-
Klasse überdurchschnittlich we-
nig Gegentore zu. Aufbauspiel ist 
leider nen ganz anderes Thema..

Das Mittelfeld - Herzstück einer 
jeden Mannschaft. Verbindet 
Defensive mit Offensive. Unter-
stützt die Abwehr beim Verteidi-
gen, setzt die Offensivspieler ge-
konnt mit guten Bällen ein. Jede 
gegnerische Mannschaft wird ob 
in Ballbesitz oder gegen den Ball 
kontrolliert. Wenn ein Spiel doch 
nur 30 Minuten gehen würde. 
Spätestens in der Zweiten Halb-
zeit ist die Luft raus vom vielen 
nach vorne und nach hinten lau-
fen. Würde es Kicktipp auch in 
echt geben, müsste sich unser 
Mittelfeld vor nichts und nie-
mandem verstecken. Doch nach 
knapp 30 Minuten sehnt sich der 
eine die Dritte Halbzeit herbei, 
während der andere lieber vor 
Formel 1 sitzen würde. Dafür ge-
hen unsere Freistöße zumeist nur 
in den Zaunfang, währenddessen 
die Freistöße von anderen Teams 

sogar übern Fangzaun gehen.

Der Angriff. Kaltschnäuzig vor 
dem Tor, bestraft jeden Fehler der 
gegnerischen Mannschaft, nutzt 
die gut herausgespielten Chancen, 
welche die Abwehr und das Mit-
telfeld hart erarbeiten. Kraft trifft 
auf Präzision. So könnte man 
einen Sturm beschreiben, der re-
gelmäßig die Dinger vorne weg-
macht. Oder wenn man Domme 
Treis im Sturm hat. Zu unserem 
Angriff passt besser: Im 1gg1 ge-
gen den Keeper ist es fast unmög-
lich zu treffen. Wenn der Keeper 
schon in einer Ecke steht, schie-
ßen wir trotzdem nur gegen den 
Pfosten. Wenn wir auf ein frei-
es Tor schießen, sind die Autos 
hinterm Platz in Gefahr. Traum- 
oder Stolpertore müssen her. An-
sonsten treffen die Verteidiger, 
zumindest wenn auf`m Asche-
platz der Ball richtig verspringt. 
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Neben dem Platz: Das Trainer-
Team. Vor dem Spiel wird das 
Team mit epischer Musik und 
lange vorher überlegten Heiß-
macher-Ansprachen motiviert. 
Während dem Spiel werden mit 
messerscharfen Beobachtungen 
die gegnerischen Taktiken ana-
lysiert und darauf reagiert und 
umgestellt. Währenddessen sind 
nach der Ansprache selbst die 
Bankspieler so heiß, dass sie sich 
gut und gerne mit der gegneri-
schen Bank wie auch mit der ei-
genen Bank anlegen. BESSER!!! 
Danach wird aber das Team 
wieder vollends unterstützt. In 
der Halbzeit kommen zumeist 
alle Spieler mit in die Kabine, 

um den Teamzusammenhalt zu 
stärken. Die Coaches geben ihre 
Analyse von der Ersten Halbzeit 
an die Spieler weiter. Sprüche 
wie “Das stimmt einfach nicht” 
prallen wie Regentropfen an der 
Scheibe ab. Kurz nach der Halb-
zeit werden als direkte Reaktion 
die ersten zum warmmachen ge-
schickt, um dann in der 75. Mi-
nute perfekt aufgewärmt zu sein. 
Für die neue Saison lässt sich 
aber sagen: 35 Tore in den ers-
ten fünf  Pflichtspielen sprechen 
für Spektakel, sowohl hinten als 
auch vorne.  In Fakten ausge-
drückt: Bei durchschnittlich 7 
Toren pro Spiel lohnt es sich de-
finitiv den Eintritt zu bezahlen.

Foto: Siegerfoto nach dem fulminanten 3:5 Auswärtserfolg gegen die Reinhardts 11
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Die Zwote Mannschaft hat in ihrer 
ersten Saison mit neuem Cheftrainer 
Dennis Thiele den 7. Platz geholt und 
steht damit auf einem “Conference 
League Platz” - doch das sah lange 
Zeit nicht danach aus. Mit einem 
spektakulären 3:2 Sieg gegen den ab-
soluten Top Favoriten der neu zusam-
mengestellten Mannschaft von Rot-
Weiss gelang ein Traumstart in die 
Saison. In einer ausgeglichenen Liga 
wurden daraufhin gleichmäßig Spie-
le gewonnen und verloren, sodass 
wir am Ende der Rückrunde mit 20 

Punkten ebenfalls auf Platz 7 verwei-
len durften. Recht unbeschwert und 
mit einigen Punkten Vorsprung auf 
die Auf- und Abstiegsränge startete 
die Zwote ins Jahr 2025 mit einem 
wichtigen 1:0 Heimsieg gegen den di-
rekten Konkurrenten aus Rhens. Da-
raufhin folgte eine klassische Sieglos-
Serie mit zusätzlichen Ausscheiden 
aus dem Pokal, wo man dramatisch 
im Elfmeterschießen gegen Arzheim 
den Kürzeren zog. Überraschender-
weise konnte besonders die Konkur-
renz aus dem Tabellenkeller einige 

Punkte sammeln, sodass der zwi-
schenzeitliche Abstand von ungefähr 
10 Punkten auf 3 Punkte zusammen 
schmolz. Mit einem wichtigen 4:2 
Heimsieg gegen den Tabellenletzten 
erledigte man seine Hausaufgaben, 
verlor jedoch 10 Tage später durch 
einen unglücklichen Gegentreffer 
kurz vor Schluss mit 0:1 in Rhens. 
Somit kam es zum direkten Nachbar-
schaftsduell 5 Spieltage vor Schluss 
gegen den SG Moseltal, der im klas-
sischen 6 Punkte Spiel mit einem 
Sieg gleichziehen hätte können, so-

dass wir punktgleich auf dem ersten 
Abstiegsplatz gestanden hätten. An-
hand des verwendeten Konjunktiv 
merkt man, nicht mit uns. Am Ende 
steht ein souveräner 5:0 Heimsieg, 
welcher genauso gut 15:0 hätte aus-
gehen können. Fairerweise darf man 
erwähnen, dass in den vergangenen 
7 Spielen regelmäßig Spieler aus der 
Ersten Mannschaft ausgeholfen ha-
ben und gute Arbeit geleistet haben. 
Dennoch zeigt die Zwote Mann-
schaft, dass sie auch ohne Spieler der 
Ersten Mannschaft mit jedem Geg-

zwote Mannschaft International
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Die Elite des Metternicher Fußballs. Ausnahmsweise sind die meisten hier im Bild mit Bier ausgestattet.
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Sportwoche 2025

stadtwerke-koblenz.de koveb.de moselbad-koblenz.de

 Wir sind drei starke Partner für 
Koblenz und die Region, die Stadtwerke 
Koblenz, die koveb und die Koblenzer 
Bäder mit dem Moselbad. 

 Wir stehen für zukunftsorientierte 
und bürgernahe Dienstleistungsange-

bote in Koblenz rund um Mobilität, 
Logistik, Freizeit und Sport.

 Wir bewegen nicht nur Menschen 
sondern auch Waren, Busse und Con-
tainer und bringen auch als Partner für 
Vereine zahlreiche Projekte in Gang.

WIR BEWEGEN  
KOBLENZ

Foto: Viele strahlende Gesichter bei den Junioren des FC Metternich

Als Metternicher bringen die 
Sportwochen wochenlange Vor-
freude auf ein mehrtägiges 
Event, voller Fußball, Fußball 
und noch mehr Fußball. Von 
den ganz kleinen zu den ganz 
großen brillierten unsere Eulen-
kicker in der Kaul ihr Können 
am Ball und sorgten für Furore 
und Freude am Spielfeldrand. 
Jeder Anfang der Sportwoche 
ist der unrühmliche aber trotz-
dem erwähnenswerte Aufbau am 
Dienstag nachmittag bzw Abend, 
wo mehrere Helfen zusammen-
kommen, Bänke, Tische und Pa-
villions aufbauen, die Spielfelder 
abgekreidet, das Inventar für Speis 
und Trank verteilt sowie Informa-
tionsschilder ausgehängt werden. 

Normalerweise würde dieser Teil 
nicht große Erwähnung finden, 
aber gerade für Sportveranstal-
tungen wie die Sportwoche sind 
die Helfer essentiell wichtig, da-
mit alles klappen kann. Dem-
entsprechend ein großes Dan-
keschön an alle Helfer, die nicht 
nur beim Aufbau geholfen haben, 
sondern auch beim Dienst zum 
Verkaufen, beim Mitbringen von 
Kuchen oder Brezeln sowie beim 
Abbau. Nun geht es aber zum 
sportlichen, denn am Mittwoch 
Abend versammelten sich einige 
der Aufstiegsmannschaften aus 
dem Jahr 2000 der ehemaligen 
Ersten und Zweiten Mannschaft 
zur Reunion. Es wurden ca 2x 20 
Minuten Fußball gespielt, wo die 
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Es ist ein gutes Gefühl zu wissen, dass alles geregelt ist. Eine 
Bestattungsvorsorge sichert eigene Wünsche und schützt 
Angehörige vor zusätzlichen Belastungen. Jetzt informieren: 
Telefon (02 61) 9 27 45-0

»Ich mach das jetzt!«

Weidtmanstraße 46 · 56072 Koblenz-Metternich
www.bestattungen-h-p-mueller.de

Foto: Großer Andrang bei der Tombola am Donnerstag

Foto: Ein Blick über die Schultern der Turnierleitung
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meisten ihre stets vorhandenen 
Zauberfüße unter Beweis stellen 
konnten. Dennoch war das Zu-
sammenkommen bei dem ein 
oder anderen Bier das Wichtigs-
te, und das Schwelgen in Erinne-
rung an die Erfolge alter Tage. Am 
nächsten Morgen öffneten sich 
die Pforten der Kaul bereits um 7 
Uhr am Morgen, denn um 9 Uhr 
starteten die E-Junioren mit dem 
ersten Turnier der Jugendmann-
schaften. Bei tollem Wetter und 
einer Kaul, die im ausgezeichne-
ten Zustand beste Möglichkeiten 
für tollen Fußball lieferte, zeig-
ten die Kinder im Alter von 9-10 
Jahren alles, was sie am Ball drauf 
haben. Am Ende konnte sich die 
Mannschaft der TuS Koblenz im 
Finale mit 2:1 durchsetzen. Unse-
re E-Jugend Mannschaft des FCM 
musste sich im Halbfinale dem 
Turniersieger geschlagen und 
am Ende mit Platz 4 zufrieden-
geben. Gleichzeitig zum ersten 
Turnier wurden bei der Tombola 
viele Preise wie Trikots, Merch-
Artikel oder Gutscheine für den 
Europapark verlost - durch den 
hohen Andrang überlebte die 
Tombola kaum das erste Turnier, 
spätestens beim Turnier der D-Ju-
nioren waren fast alle Preise ver-
geben. Somit ein super Gewinn 

für den Verein. Beim Turnier der 
D-Junioren konnte sich das Team 
des VfL Oberbieber durchsetzen, 
die im gesamten Turnier nur ein 
Gegentor hinnehmen mussten. 
Mit ausverkauften Pommes und 
erfolgreicher Turniere ging der 
Donnerstag erfolgreich zu Ende. 
Am Freitag rockten die Bambinis 
mit ihren großen Anhängerschaf-
ten in der Kaul und hatten viel 
Freude im Funino Format auf klei-
ne Tore. Am Samstag hatten die 
F-Junioren Mannschaften, die im 
Gegensatz zu früher ebenfalls auf 
Funino Tore spielen, ebenfalls viel 
Spaß und zeigten großen Einsatz.

Danach begann das große High-
light unserer Seniorenmann-
schaften. Die Clubmeisterschaft. 
Am Freitagabend loste Losfee 
Marco Volksheimer einmal mehr 
die Gruppen aus Erster, Zweiter 
und Dritter Mannschaft, sowie 
einiger Ex-Spieler und Alte Her-
ren. 6 Teams und über 50 Spieler 
mit vollem Einsatz auf und neben 
dem Platz waren im Kampf um 
die Eule und einen weiteren, bzw 
für manche, ersten Stern. Dafür 
wurde im Format “Jeder gegen Je-
den” eine Gruppenphase gespielt. 
Darüber hinaus konnte bei den 
nach jedem Spiel stattfindenden 
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Foto: Ein seltener Anblick.. eine volle Kaul beim E-Jugend Turnier 

Foto: Die Auslosung der Clubmeisterschaft im Sportlerheim
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Elfmeterschießen sowie Minispie-
len Punkte gesammelt werden. So 
konnten auch die verletzten Spie-
ler an der Torwand, beim Darts-
Zielschießen sowie einem auf Zeit 
gehenden Minispiel mit mehre-
ren Aufgaben ihr Können unter 
Beweis stellen. Zudem kam da-
durch der ein oder andere Lacher 
zustande, danke Robert nochmal. 
Am Ende standen die 1912er, an-
geführt von Teamkapitän Marco 
“Bibi” Biebrach, und die Germa-
nen, angeführt von Paddy Heyer, 
im Finale der Clubmeisterschaft. 
Dort konnten sich die 1912er 
mit einem 3:1 durchsetzen und 
katapultierten somit Bibi an die 
alleinige Sterne-Spitze mit ins-
gesamt 3 Sternen. Der glorreiche 
Tag der Clubmeisterschaft ging 

mit einer schönen Tombola und 
einigen tollen Preisen zu Ende, 
wonach der Abend gemeinsam 
bei mehreren Bier ruhig aus-
klingt. An dieser Stelle ein großen 
Dank an Dennis und Team für 
die Orga der Clubmeisterschaft.

Am Ende ist die Sportwoche 
wieder ein einmaliges Event mit 
sehr vielen Highlights gewesen, 
an die sich viele kleine und gro-
ße Metternicher noch lange er-
innern werden. Aber wie heißt 
es so schön: “Nach der Sportwo-
che heißt vor der Sportwoche”, 
dementsprechend beginnt nun 
schon die Vorfreude aufs kom-
mende Jahr 2026, wo die Sport-
ewoche voraussichtlich am 04.06-
06.06.2026 stattfinden wird.

Foto: Die Sieger der Clubmeisterschaft haben nicht nur auf dem Platz gut performed

Fahrschule Höher

Du möchtest endlich deinen
Führerschein?
Fahrschule Adrian Höher
bietet dir:
• Faire Preise und
Rabattmöglichkeiten
• Eine absolut freundliche und
entspannte Atmosphäre.
• Die Möglichkeit zwei mal in
der Woche den Theorie
Unterricht zu besuchen.
• Parallel zur Theorie schon mit
den Fahrstunden zu beginnen.
• höchstmotivierten Fahrlehrer,
der selbst für die Germania
Fußball spielt! (Dritte)

Für die Fahrstunden musst du nicht extra zur
Fahrschule kommen. Wir können bspw. bei dir zu

Hause oder auch an deiner Schule starten und
auch enden wo du möchtest.

Interesse geweckt ? Dann melde dich

einfach bei mir und lass uns gemeinsam

durchstarten!

Fahrschule Adrian Höher

Mayener Str. 40

56220 Bassenheim

0176 21649644

info@fahrschule-höher.de

Mein Ziel ist es nicht nur dich zu deinem
Führerschein zu bringen und zu einem sicheren

Autofahrer zu machen, sondern auch dir eine gute
Zeit zu verschaffen in der du mit Spaß das

Fahren lernst und dich auch nach deiner Prüfung
immer gerne zurück erinnerst
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Erschöp�, aber glücklich. Gruppenfoto nach einem langen Tag beim Eulinho-Fußballcamp.
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Die Dritte Mannschaft des FC Germania Metternich für die Saison 2025/26. Normalerweise trinken die doch immer Bier und kein Wasser?
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beim FCM

Standortentwicklung rund um Trifter Weg

kunftsfähig ausgebaut werden soll.

Der Vorstand dankte allen Mit-
gliedern für ihre Teilnahme an der 
Versammlung und ihr aktives En-
gagement im Vereinsleben. Dieses 
Miteinander ist die Grundlage für 
die erfolgreiche Arbeit des Ver-
eins. Mit Blick auf die kommen-
den zwei Jahre zeigte sich der neu 
gewählte Vorstand zuversicht-
lich, die begonnenen Projekte 
gemeinsam voranzubringen und 
die Zukunft des FC Germania 
Metternich positiv zu gestalten.

nach langjährigem Engagement 
nicht erneut zur Wahl stellten.

Zum Abschluss der Versammlung 
informierte der Vorstand über 
laufende Projekte und Pläne. Die 
Mitglieder hatten dabei die Mög-
lichkeit, sich interaktiv zu ver-
schiedenen Fragen zu äußern und 
so ein Stimmungsbild für die zu-
künftige Entwicklung des Vereins 
zu geben. Besonders im Fokus 
steht die Weiterentwicklung des 
Vereinsstandorts am Trifter Weg, 
der in den kommenden Jahren zu-

Verabschiedung und Neuwahl des Vorstandes

Mitgliederversammlung

Metternich – Rund 50 Mitglie-
der des FC Germania Metternich 
fanden sich zur diesjährigen Mit-
gliederversammlung im Sportler-
heim ein. Nach der Begrüßung 
durch den Vorstand folgte der 
Bericht über das abgelaufene Ver-
einsjahr sowie die Vorstellung des 
Finanzberichts 2024. Anschlie-
ßend wurde der Vorstand von 
den Mitgliedern entlastet. Darü-
ber hinaus wurde bei der Toten-
ehrung an ehemalige Vorstands-
mitglieder gedacht, darunter 
auch Jakob Ollig, der als älteste 

Germania Mitglied im Alter von 
96 Jahren in diesem Jahr verstarb.

Im Rahmen der turnusmäßigen 
Neuwahlen ergaben sich Verän-
derungen im Vorstand: Christian 
Reifferscheid, Nadin Wilberg und 
Benjamin Görgen wurden neu in 
das Gremium gewählt. In ihren 
Ämtern bestätigt wurden Meh-
met Zorlu als Finanzverantwort-
licher und Robert Hahn als Lei-
ter Sport. Verabschiedet wurden 
Günter Heidger, Jonathan Sieben 
und Dennis Stieffenhofer, die sich 
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“Zu große Spielfeldgrößen 
sind der Tod eines jeden Trai-

ningstempos.“
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Bequem und sportlich
zu jeder Zeit mit den  

Wohlfühlmodellen von 

info@schuhe-rosenbach.de • www.schuhe-rosenbach.de
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Brooks Ghost 14*

Herrenmodell

139,90 €
441-00-0022

Brooks Dyad 11*

Damenmodell

139,90 €
541-19-0034
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Steinmetzbetrieb
Matthias Doetsch
     Inh. Ralf Doetsch 
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